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Nach der Gentechnologie-Debatte im Nationalrat wären in Zukunft in beschränktem Mass Genmanipulationen möglich.
Wird es nun bald vielleicht auch genmanipulierte National- und Ständeräte geben? Zum Beispiel den Lobbyisten mit

Geldeinwurfschlitz? Oder den zweigesichtigen Parlamentarier mit Medienfassade? Oder gar den «Füdlidenker», der seinen
Hintern nicht nur zum Sitzen braucht?

Mobilisierung gegen ein neues Feindbild
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